
In den Klassenzimmern der Kantons-
schule Baden herrschte für einmal
auch am Samstagmorgen ganz nor-
maler Schulbetrieb. Während dreier
Schulstunden konnten Eltern und An-
gehörige miterleben, wie der Schulall-
tag ihrer Töchter und Söhne aussieht,
die die Kantonsschule Baden besu-
chen. Danach bot sich die Möglich-
keit, zwei Referate zu besuchen.

Die Klasse G4A hatte gerade Ge-
schichte. «Spanischer Bürgerkrieg»
stand auf dem Programm. Im Klassen-
zimmer fanden sich nicht nur Eltern
ein, sondern auch ein paar Ehemalige,
die Heimweh nach ihrer alten Schule
hatten und so wieder einmal «Kanti-

luft» schnuppern wollten. Patrick
Zehnder, Geschichtslehrer, schätzt
seinen Beruf wegen der Lehrfreiheit
und des Kontakts zu jungen Leuten.
Er meint, dass die Kantonsschule auch
in der heutigen Zeit noch immer eine
gute Wahl darstelle. «Man lässt sich
viele Wege offen», sagt er.

Und wie sind heutige Mittelschüler
denn so? Die jungen Erwachsenen sei-
en heute disziplinierter und leistungs-
bereiter als noch vor zehn Jahren,
meint er.

Der Einblick in die Schulstunden
hat auch vielen Eltern gefallen. «Es war
eindrücklich zu sehen, wie die Lehr-
personen erklärt und die Schüler dar-
auf reagiert haben», sagt Karin Gygax,
deren Tochter die Kanti Baden be-
sucht. Sie denkt, dass ihre Tochter ge-
nau am richtigen Ort ist. «Mit 20 hat
man einen Abschluss und dann stehen
so viele Möglichkeiten offen für die Zu-
kunft.»

Anspruchsvolle Lebensphase
Die Zeit zwischen 16 und 20 Jahren

ist wohl die Schwierigste im Leben.
Nicht nur, weil in der Schule Lernen
angesagt ist, sondern weil in dieser
Zeit der Pubertät viele Entwicklungs-
aufgaben auf die jungen Erwachsenen
zukommen. Eltern und Besucher des

Tages der offenen Tür hatten die Mög-
lichkeit, zu diesen Themen im An-
schluss an die Unterrichtsstunden Re-
ferate zu besuchen. Das Thema der
Volljährigkeit wurde unter rechtlichen
und psychologischen Aspekten be-
trachtet. Indem auf die verschiedenen
Entwicklungsaufgaben eingegangen
wurde, mit denen die jungen Erwach-
senen während ihrer Kantonsschulzeit
konfrontiert werden, wurde klar, dass
diese Phase wohl die anstrengendste
im gesamten Lebenslauf darstellt, weil
so viel Neues auf einmal auf die Schü-
lerinnen und Schüler zukommt.

«Schüler sind leistungsbereiter
als noch vor 10 Jahren»
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«Die jungen Erwachse-
nen sind heute
disziplinierter und
leistungsbereiter als
noch vor zehn Jahren.»
Patrick Zehnder,
Geschichtslehrer

Rektor Hans Rudolf Stauffacher spricht zu den Besuchern. DDI
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Kupferstücks ist, sieht er sich eher
im Gastgewerbe oder im Büro, allen-

Im Aussenbereich zeigten die Logis-
tiker-Lehrlinge Larissa Winter, Noemi
Ducez und Patrick Krenn, wie man ei-

Thema Lagerbewirtschaftung und Ver-
sand in alle Herren Länder gaben sie
Auskunft. Ein paar Meter weiter konn-
te man seine Geschicklichkeit an einer
Leuchtwand demonstrieren. Es galt,
das eine aufleuchtende Viereck unter
vielen schnellstmöglich zu finden und
anzutippen. Elias Schulthess, Elektro-
nik-Lernender im 2. Lehrjahr: «An die-
sem Projekt haben viele mitgewirkt.
Die Elektroniker haben dieser Tafel
das Innenleben gegeben, die Polyme-
chaniker das Gerüst gebaut, die Auto-
matiker die SPS-Steuerung program-

Jugendliche konnten Lehrberufe aus


